
Der Interkulturelle Erinnerungskoffer



Der interkulturelle Koffer versteht sich als ein Instrument der Erinnerungsarbeit mit Menschen
mit Migrationsbiografie. Die Erinnerungsarbeit steht im engen Zusammenhang mit dem Thema
Migration. Hier handelt es sich um zwei Zeiträume, die Zeit in der Migration und die Zeit vor der
Migration.

Ein Erinnerungskoffer für Menschen mit Migrationshintergrund, die an Demenz erkrankt sind,
kann besonders dann hilfreich sein, wenn die Kommunikation schwierig oder nahezu
unmöglich wird.

Hier geht es um die Frage: Wie kann man durch bestimmte Methoden biografische
Informationen über Menschen mit Migrationshintergrund, die an einer Demenz erkrankt sind,
einsammeln.



Leben erinnern

Biografiearbeit ist ein wichtiger Baustein in der

Betreuung demenziell Erkrankter. Erinnerungen

zu wecken, da helfen Erinnerungsstücke der

Kindheit und wichtiger Stationen des Lebens.

Für ältere Migrantinnen und Migranten sind

solche Erinnerungsstücke Teile der Heimat.

Erinnerungen z.B. an die Türkei, Italien,

Griechenland, Russland, Tunesien …
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Name: 

Herkunftsland (bzw. das der Eltern)

ALLTAG

Rezepte, Gerüche, Handarbeitsbeispiele, Beruf, typische 

Alltagsgegenstände

SPIELE UND FREIZEIT

Bekannte Spiele, häufige Hobbies, berühmte Sportarten

FILME UND MUSIK

Popstars, bekannte Lieder, Filme

FESTE UND RITUALE

Feiertage, spezielle Kleidungen, Bräuche, Religion

SEHENSWÜRDIGKEITEN UND NATUR

Berühmte Orte, Städte, Landschaften, typische Pflanzen, Tiere

POLITIK UND ZEITGESCHEHEN

Wichtige Ereignisse, berühmte Politiker, Persönlichkeiten





Wenn Gegenstände Geschichten erzählen
Alltagsgegenstände aus früheren Zeiten

können als Quellen dienen, um Bilder der

Vergangenheit lebendig zu machen. Als

würden die eigenen Erinnerungsstücke zu

deren Geschichte befragt.

Das Erzählen erlaubt den Beteiligten,

anhand eines Gegenstands ihren

persönlichen Bezug zu einem bestimmten

Thema auszuformulieren.

Wer biografische Elemente zur Erinnerungspflege nutzt, muss einiges beachten:
Es gibt im Leben der meisten Menschen sehr schmerzhafte Erlebnisse, an die
sie sich nur ungern erinnern. Gerade Kriegserlebnisse und Gewalterfahrungen
sollten nicht unnötig „hochgeholt“ werden. Wichtig ist die sensible
Beobachtung, um Konflikte rechtzeitig zu bemerken und ihnen zu begegnen.



Über alle Sinne Erinnerungen wecken
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Duft als Reise in die Vergangenheit

Kaum etwas beflügelt die Fantasie so sehr wie 

ein aus alten Zeiten bekannter Duft; 

Rosenwasser, Kardamom, Weihrauch …



Durch den Einsatz vertrauter Utensilien, die aus

der früheren Alltagswelt heute alter Menschen mit

Migrationsbiografie stammen, werden besondere

Emotionen geweckt und Erinnerungen

wachgerufen. Demente Menschen beginnen sich

zu erinnern und zu erzählen.

Vertrautes aus guten Zeiten
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Aus scheinbar einfachen Gegenständen entstehen 

große Geschichten und unendliche Gespräche

Amar, Beştaş
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Die Sprache geht, die Lieder bleiben.

Melodien verlassen uns nicht mehr, haben wir sie einmal ins

Herz geschlossen, und auch wenn man selbst nicht auf sie

kommen würde, reichen schon wenige Takte, um uns an sie und

die Stimmung, die wir mit ihnen verknüpfen, zu erinnern.



Einbindung von Angehörigen

 Biografie der an Demenz erkrankte Person 

veranschaulichen
Was mag sie/er, was lehnt sie/er ab? Welche 

bedeutsame Lebenssituationen hat sie/er erlebt? 

Was waren persönliche Interessen und wie sah die 

Lebenswirklichkeit in früheren Zeiten aus? 

 Beschaffung von passenden Gegenständen 

z.B. :
- persönliche Fotos, Arbeitsfotos(Gastarbeiter in 

Fabrik …)

- alte Ansichtskarten von Wohnorten der Person oder 

anderen bedeutsamen Orten

- Gegenstände aus dem früheren Beruf oder Hobby

- Musik, die der Person etwas bedeutet oder die an 

bestimmte Zeiten und Gelegenheiten erinnert 

(Kinderlieder, Volkslieder …)

- religiöse Symbole

 Hilfestellung bei Übersetzungen oder 

kulturellen Deutungen



Gruppenarbeit  30 Minuten 

Mein individueller Erinnerungskoffer 



Download:
https://www.netzwerkstelle-
demenz.de/fileadmin/user_upload/materialien/landeshaup
tstadt_muenchen_erinnerungskoffer_2017.pdf

Zina Boughrara und Diana Skoruppa
Seminar für mehrsprachige Helferinnen und Helfer
Hilfe im Alter gGmbH der Inneren Mission München 
Landshuter Allee 38b, 80637 München

T (089) 12 69 91 434
F (089) 12 69 91 429
seminar-mehrsprachig@diakonie-muc-obb.de
www.hilfe-im-alter.de

Interkultureller Erinnerungskoffer der Inneren Mission 
München - Fachstelle für Demenz und Pflege (demenz-
pflege-bayern.de)

https://www.netzwerkstelle-demenz.de/fileadmin/user_upload/materialien/landeshauptstadt_muenchen_erinnerungskoffer_2017.pdf
mailto:seminar-mehrsprachig@diakonie-muc-obb.de
http://www.hilfe-im-alter.de/
https://www.demenz-pflege-bayern.de/demenz/blog-rundblicker-demenz/artikel/news/interkulturelle-erinnerungskoffer-der-inneren-mission-muenchen/?tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&cHash=02c913dab671f73d05b818da78007a07

